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Ein wirkungsvolles Instrument gegen Wohnungs- und Fachkräftemangel

Wohnen für Mitarbeitende
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• Die Bereitstellung von Wohnraum 
für Mitarbeitende eine lange Tradition. 

• Ursprung im Werkswohnungsbau in 
der Hochphase der Industrialisierung. Auch 
nach dem 2. Weltkrieg war das Thema wieder
bedeutsam.

• Der Blick zurück zeigt, dass der 
Werkswohnungsbau immer dann besonders 
relevant wurde, wenn insgesamt ein 
Wohnungsmangel vorherrschte. 

Wohnen für Mitarbeitende – ein Thema mit langer Tradition

Hintergrund
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Gewinnung und Bindung von 
Mitarbeitenden

Anspannung in vielen 
Wohnungsmärkten

2 Entwicklungen fordern Wirtschaft, Gesellschaft und Politik

Hintergrund

Bildquellen: Pixabay
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Bildquelle: BBSR-Online Publikation 123/2024

BBSR-Forschungsprojekt aus dem Programm „Allgemeine Ressortforschung“
Hintergrund

Bestandsaufnahme zum Wohnen für 

Mitarbeitende

Erkenntnisse zu: Definition, Ausmaß, Zielgruppen, 

Hemmnisse, Ausgestaltung der Verträge, Impact uvm.

Laufzeit: 2022 – 2024

Veröffentlichung: BBSR-Online Publikation 123/2024
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Quelle: Institut der deutschen Wirtschaft

Differenzierung der Unterstützungsleistungen
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Quelle: Eigene Berechnungen mit gewichteten Daten aus der Unternehmensbefragung (n = 567 Fällen) und der Personenbefragung (n = 4.445 Fällen)

Wie viele Unternehmen unterstützen ihre Mitarbeitenden?

Zentrale Ergebnisse

Indirekte Maßnahmen

Tauschbörsen

Finanzielle Unterstützung

Beauftragung von Maklern

11,6 %

Direkte Maßnahmen 

Vermietung eigener Bestände 

Vermietung durch Partner

5,2 %
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Hinweis: Aufgrund von Doppelnennungen kann die Summe der Einzelwerte höher sein als 100 %.
Quelle: Eigene Berechnungen mit gewichteten Daten aus der Unternehmensbefragung. Die Analysen basieren auf Angaben von 567 Fällen.

5,1 %

8,8 %

10,8 %
11,4 %

19,6 %

8,3 %

0-49 MA 50-249 MA 250+ MA

direkte Unterstützung indirekte Unterstützung

Differenzierung der Unternehmen nach Größe

Zentrale Ergebnisse
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Hinweis: Aufgrund von Doppelnennungen kann die Summe der Einzelwerte höher sein als 100 %.
Quelle: Eigene Berechnungen mit gewichteten Daten aus der Unternehmensbefragung. Die Analysen basieren auf Angaben von 152 Fällen.

Mehr als nur Werkswohnungen

Unterstützungsmaßnahmen sind vielfältig

44 % 44 %

17 %

8 %

Anmietung von Wohnungen und

Weitervermietung an

Mitarbeitende

Kauf von Wohnungen und

Vermietung an Mitarbeitende

Unser Unternehmen betreibt selbst

Wohnungsbau für Mitarbeitende

Unser Unternehmen erwirbt

Belegrechte für Mietwohnungen
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Hinweis: Aufgrund von Doppelnennungen kann die Summe der Einzelwerte höher sein als 100 %.
Quelle: Eigene Berechnungen mit gewichteten Daten aus der Unternehmensbefragung. Die Analysen basieren auf Angaben von 187 Fällen.

Neue Mitarbeitende aus dem Ausland sind besonders im Fokus

Zielgruppen der Unterstützungsleistungen
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Hinweis: Aufgrund von Doppelnennungen kann die Summe der Einzelwerte höher sein als 100 %.
Quelle: Eigene Berechnungen mit gewichteten Daten aus der Unternehmensbefragung. Die Analysen basieren auf Angaben von 264 Fällen.

38,0 %

36,2 %

15,0 %

13,6 %

13,4 %

13,2 %

12,8 %

12,7 %

10,0 %

8,5 %

7,7 %

7,3 %

Der organisatorische Aufwand ist zu hoch

Der finanzielle Aufwand ist zu hoch

Unsicherheiten in der Weltwirtschaft

Es fehlt an Kooperationspartnern

Zinsentwicklung

Unsicherheiten in der Förderlandschaft

Wir glauben nicht an die Wirksamkeit / Gemäß unserer Erfahrung sind…

Es fehlt an qualifiziertem Fachpersonal für die Umsetzung (z.B. beim…

Der Erwerb geeigneter Grundstücke ist schwierig

Unser Unternehmen ist in (einer) Region(en) ohne Anspannung des…

Die Schaffung von Baurecht auf existierenden Grundstücken ist…

Das erforderliche Fachwissen fehlt im Unternehmen

Furcht vor hohem organisatorischem und finanziellem Aufwand schrecken ab

Hemmnisse nicht aktiver Unternehmen



… tragen zum Verbleib bei:

22 Prozentpunkte mehr als bei 

den sonstigen Mitarbeitenden

… der entscheidende Grund:

30 Prozentpunkte mehr als bei 

den sonstigen Mitarbeitenden
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Quelle: Eigene Berechnungen mit gewichteten Daten aus der Personenbefragung. Die Analysen basieren auf Angaben von 396 Fällen.

Die Angebote waren… (Summe der Angaben von „ganz“ und „eher“ in Prozent)
Bewertung der Angebote im Wohnen für Mitarbeitende

54% 52%



13IWAK-Lunchtalk / 23.05.2025 / Dr. Philipp Deschermeier

Bildquelle: BBSR & BMWSB

• Der Fachkräftemangel wird zunehmen 
und das Thema Wohnen bildet einen 
Ansatzpunkt. 

• Es besteht ein großer Informations- und 
Forschungsbedarf

• Die Vernetzung der Akteure ist 
bedeutsam

• Aktuelle Rahmbedingungen bieten auch 
Chancen für Unternehmen

• Ergebnisse sind als BBSR-Online-

Publikation veröffentlicht

Ausblick
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Bildquellen: BMWSB

Interessierte finden viel Material zur Umsetzung

Ausblick

Informationen vom BMWSB
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Bildquellen: DIHK und IHK Stuttgart

Interessierte finden viel Material zur Umsetzung

Ausblick

Leitfaden für zeitgemäßes 

Mitarbeiter-Wohnen

(s. Homepage der IHK Stuttgart)

Veranstaltungsreihe der DIHK: 

„Zukunft Beschäftigtenwohnen“ 
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Quelle: PWC, WSK und Institut der deutschen Wirtschaft

Zukunftsmusik: Hilfe bei der konkreten Umsetzung

Ausblick



www.iwkoeln.de

deschermeier@iwkoeln.de

0221 4981-720

Senior Economist

Dr. Philipp Deschermeier
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